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Regierungsrat unterstützt Kunsteisbahn
DerKanton ist bereit, sichmitmaximal 2,5Millionen Franken beim geplanten Projekt der Kunsteisbahn in Spiringen zu beteiligen.

Carmen Epp

Seit 2004 erfreuen sich Urner
Jugendliche, Vereine und Schu-
le im Winter am Natureisfeld
beim Sportplatz Holzboden in
Spiringen. Da der Föhn und die
warmenTemperaturen das Eis-
feld allzu schnell zum Schmel-
zenbringt, hat sichdieGemein-
de Spiringen dazu entschieden,
die Natureisbahn nicht mehr
weiterzubetreiben.

Stattdessen soll eine Kunst-
eisbahn realisiert werden. Kos-
tenpunkt: 4 bis 6 Millionen
Franken – je nachdem, ob die
Anlage eine Bedachung erhält
oder nicht.

GemeindekanndasProjekt
alleinenicht stemmen
Mit einem Postulat hat Céline
Huber (CVP/Mitte, Altdorf) als
Erstunterzeichnerin die Kunst-
eisbahn an der Novemberses-
sion des Urner Landrats zum
Politikumgemacht.«Damitdie-
ses Projekt überhaupt realisiert
werden kann, ist die Gemeinde
Spiringen auf massgebliche
Unterstützung des Kantons an-
gewiesen», begründet Huber

ihren Vorstoss. 2,5 bis 5 Millio-
nen Franken müssten von der
öffentlichenHand beigesteuert
werden. Rund 1,5 Millionen
Frankenwürde inEigenleistung
durch die eigens dafür gegrün-
dete Genossenschaft Kunst-
eisbahn Holzboden erbracht.
Bereits hätten die Dätwyler
Stiftung 250000 und die Kor-
poration Uri 100000 Franken
zugesichert.

Regierungsrat soll
Variantenevaluieren
Die Postulanten – neben Huber
haben fünfLandrätederPartei-
en SP, CVP, FDP und SVP den
Vorstossmitunterzeichnet – sind
der Ansicht, dass die neue
Kunsteisbahn als Sport- und
Tourismusanlagemitüberregio-
naler Ausstrahlung eine Wert-
schöpfung im Schächental und
im Kanton Uri erzielen würde
und damit auch nachhaltige
Wachstumsimpulse ausgelöst
werden könnten. Dies, zumal
dieAnlage zu60Prozent fürdie
Öffentlichkeit und zu 40 Pro-
zent demEishockeyclub (EHC)
Uri sowieausserkantonalenEis-
hockeyvereinen für Lager zur

Verfügung stehen soll. «Ent-
sprechend soll der Kanton Uri
dieses Projekt bestmöglich
unterstützen.»

So wird der Regierungsrat
mit dem Postulat ersucht, eine
Kreditvorlage für das Projekt
«Kunsteisbahn Holzboden» zu
prüfen, verschiedeneVarianten
zu evaluieren und dem Landrat
Bericht zuerstatten.Ausserdem
sei die höchstmögliche Aus-
schöpfung der kantonalen Fi-
nanzierungshilfen über das

Wirtschaftsförderungsgesetz
mit der Neuen Regionalpolitik
(NRP) sowie der Sportverord-
nung sicherzustellen.

Regierungsratbestätigt:
OhneHilfegehtesnicht
Nun liegt die Antwort der Re-
gierung vor. Die Postulanten
hätten richtig erkannt, dass die
Kunsteisbahn nur mit Eigen-
mitteln und regulären kantona-
len Finanzierungshilfen weder
realisierbar noch nachhaltig

wirtschaftlich tragbar sei. So
liessen sich via Sportverord-
nungundNRP«imbestenFall»
ein A-fonds-perdu-Beitrag von
200000Franken und ein zins-
loses Darlehen von 500000
Franken bereitstellen. Die ver-
bleibende Finanzierungslücke
von 2 bis 4,15 Millionen Fran-
ken müsste vollständig mit A-
fonds-perdu-Beiträgen gefüllt
werden. Aus Sicht des Regie-
rungsrats sei nochnicht geklärt,
wie das erreicht werden kann.

ImRahmendesRegierungs-
programms 2020 bis 2024+
habe er das Leuchtturmprojekt
«Lancierung Sport- und Frei-
zeitparadiesUri» lanciert, soder
Regierungsrat. Damit soll das
Potenzial des Kantons im Win-
ter- undSommersport verstärkt
ausgeschöpft werden. Auf die-
semHintergrund sei der Regie-
rungsrat bereit, dem Anliegen
der Postulanten nach Prüfung
einer separaten Kreditvorlage
nachzukommen. Als für den
Kanton finanziell noch tragbar
und aus Gründen der Subsidia-
rität in der Sportförderung an-
gemessen erachtet der Regie-
rungsrat eine Mitfinanzierung

der Hälfte der Investitionskos-
ten,wobeidermaximaleBeitrag
bei 2,5MillionenFranken liege.

Bereit,Variantenzu
evaluieren, aber ...
Der Regierungsrat sei bereit,
verschiedeneVariantendesPro-
jekts zu evaluieren sowie dem
Landrat Bericht zu erstatten.
Hier formuliert derRegierungs-
rat jedoch ein «Aber»: Unter
einer Evaluierung sei lediglich
einePrüfungdervonderTräger-
schaft erarbeitetenunddemRe-
gierungsrat beziehungsweise
den zuständigen Amtsstellen
vorgelegtenVariantenzuverste-
hen. Demgegenüber sei es aber
«keinesfalls dieAufgabedesRe-
gierungsrats, gemeinsam mit
einer Trägerschaft eine Varian-
tenwahl zu treffen und diese –
namentlich im Sinn eines Busi-
nessplans – zu konkretisieren».
DieswürdedieAbgrenzungvon
Antragsteller und Antragprüfer
in unzulässiger Weise verwi-
schen beziehungsweise aufhe-
ben. Der Regierungsrat bean-
tragt dem Landrat deshalb an
seiner Sitzung vom 30. März,
das Postulat zu überweisen.

So könnte die Kunsteisbahn auf demHolzboden in Spiringen dereinst
aussehen. Visualisierung: PD

Neues Konzept regelt den Verkehr bei Reusshochwasser in Uri
Wenn die Reuss über die Ufer tritt, muss die Autobahn als Entlastungskorridor gesperrt werden. Nun gibt es dafür ein neues Konzept.

Carmen Epp

ImFalle einesHochwassers
kann ein Teil der Reuss auf der
AutobahnA2 zwischen Erstfeld
undFlüelenkontrolliert inRich-
tungUrnersee abfliessen.Dann
werden die betroffenen Auto-
bahnabschnittegesperrtundder
Transitverkehrumgeleitet. Zum
letzten Mal musste die Entlas-
tungsanlage Altdorf während
dem Hochwasserereignis An-
fangOktober2020aktivgenutzt
werden. Und auch wenn die
Reuss am Ende nicht überlief,
musste der Autobahnabschnitt
auch am 13. Juli 2021 vorsichts-
halber gesperrt werden.

Die Abflusswerte in der
Reuss, ab welchen eine Entlas-
tung vorbereitet werden muss,
seien definiert und haben sich
2020und2021bewährt,wiedie
UrnerBaudirektion ineinerMe-
dienmitteilung schreibt. ImBe-
reichVerkehrslenkunghabesich
jedoch «Koordinations- und
Vorbereitungsbedarf» gezeigt.

Bei den beiden Ereignissen
musste der Transitverkehr so-
wohl der A2 als auch der Axen-
strasseüberdasuntergeordnete
Strassennetz umgeleitet wer-
den, schildert Thorsten Imhof,
ChefderBereitschafts- undVer-
kehrspolizeiUri, aufAnfragedie
damalige Situation. «Das hat
dazu geführt, dass der Verkehr
dort stark belastet wurde und
sich staute.»

Von den Folgen waren am
Ende mehrere betroffen: «Der
Individualverkehr konnte nicht
mehr richtig fliessen, Zulieferer
ihre Dienstleistungen nicht
mehr zeitgerecht erbringen.
Undauch fürBlaulichtorganisa-
tionen war das eine Herausfor-

derung, da die Rettungsachse
ebenfalls stark belastet war.»

Deshalb haben das Amt für
Tiefbau der Baudirektion Uri
und die Kantonspolizei Uri mit
einem externen Planungsbüro
einVerkehrskonzept entwickelt,
das dieBaudirektion in derMe-
dienmitteilung vorstellt.

Richtungsgetrennte
Verkehrsführung
DerVerkehrwirdneu richtungs-
getrennt zwischen Flüelen und
Erstfeldumgeleitet. InRichtung

Nord wird er ab der Autobahn-
abfahrt Erstfeld via Gotthard-
strasse über Schattdorf undAlt-
dorf zumKreisel Flüelen auf die
A2 oder A4 geführt. Der süd-
wärts fahrende Transitverkehr
wird ab der Autobahnabfahrt
Flüelen über den Bahnhof Alt-
dorf, die Rynächt- und Umfah-
rungsstrasse zumAutobahnan-
schlussErstfeld zurWeiterfahrt
auf die A2 gelenkt. «Die Indus-
triestrasse wird für die Einsatz-
kräfte sowiedieUmsetzungder
Interventionspunkte freigehal-

ten», schreibt die Baudirektion
inderMedienmitteilungweiter.

An Kreuzungen, bei wel-
chenLastwagenbeimAbbiegen
auf die Gegenfahrbahn gelan-
gen oder Fahrzeuge dieGegen-
fahrbahnkreuzenmüssen,wird
ein Verkehrsdienst eingesetzt.
DasEreignis vomJuli 2021habe
aufgezeigt, dass ein Verkehrs-
dienst an praktisch allen Ver-
kehrsknotenpunkten und zu-
sätzlich bei der Ausfahrt der
AutoAGnotwendig ist, schreibt
die Baudirektion weiter. Der

Schwerverkehrwird ausserkan-
tonal gestoppt und inWarteräu-
me geleitet. Hat der restliche
Schwerverkehr, welcher die
Warteräumenochvor Signalisa-
tion des Fahrverbots passiert
hat, dieUmleitungen imKanton
Uri durchfahren, könnedieAn-
zahl der Verkehrsdienste situa-
tiv reduziert werden.

KlappbareVerkehrsschilder
für schnellereUmleitungen
Signalisiert werden die Umlei-
tungenmit umklappbaren Ver-

kehrsschildern, die in beide
Fahrtrichtungen an zwölf Stel-
len angebracht wurden. ImBe-
darfsfall werden diese hochge-
klappt. Dies geschieht nicht
elektronisch mittels Fernzu-
griff, sondern manuell, wie
Thorsten Imhof auf Anfrage
sagt. «Weil die umklappbaren
Verkehrsschilder vorange-
bracht sind, können sie schnell
in Betrieb genommen und da-
mit auch der Verkehr schneller
umgeleitet werden.» Damit
können notwendigeUmleitun-
gendesTransitverkehrs schnell
und mit wenig zusätzlichem
Materialbedarf umgesetztwer-
den, so Imhof.

Mit dem neuen Verkehrs-
konzept verfolgemanmehrere
Ziele imFalle einesReusshoch-
wassers, wie Thorsten Imhof
ausführt:DieRettungsachse für
die Polizei undBlaulichtorgani-
sationen soll freigehalten wer-
den, der Individualverkehr flüs-
siger fahren, der öV besser
funktionieren unddasGewerbe
seine Dienstleistungen mit ge-
ringerenBehinderungenwahr-
nehmen können.

Wenn es um Verkehrskon-
zepte im Urner Reusstal geht,
ist derGedanke andie geplante
West-Ost-Verbindung nicht
weit. Das habe man im neuen
Verkehrskonzept Reusshoch-
wasser soweit als möglich be-
reits berücksichtigt, sagt Thors-
ten Imhof. «Sobald die neue
Umfahrung besteht und in Be-
trieb ist, werden wir die Lage
aber entsprechend analysieren
und prüfen, wo allenfalls An-
passungen sowie Optimierun-
gen am Verkehrskonzept im
Falle eines Reusshochwassers
notwendig sind.»

Anfang Oktober 2020 wurde die Autobahn A2 in Uri wegen Hochwasser gesperrt, damit die über die Ufer getretene Reuss kontrolliert ab-
laufen konnte. Bild: Urs Flüeler/ Keystone (Seedorf, 3. Oktober 2020)


